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Einleitung 

Beim Schlupf hinterlassen Libellen leere Larvenhüllen (Exuvien). Diese sind ein wichtiger Beweis für 

Reproduktion am besuchten Gewässer, weshalb der Nachweis von Libellenexuvien eine wichtige Methode 

in der Landschaftsplanung ist. Es stellt sich die Frage, wie lange Exuvien am Substrat hängenbleiben, d. h. 

wie häufig muss ein Gewässer untersucht werden, um alle Libellenarten zu erfassen. Die Verweildauern von 

Exuvien unterscheiden sich je nach Gewässer und Anhaftungssubstrat (ALIBERTI LUBERTAZZI & GINSBERG 2009), 

zwischen den Arten in Abhängigkeit ihrer Anklammerung (ALIBERTI LUBERTAZZI & GINSBERG 2009) und 

gegebenenfalls nach Niederschlägen (siehe jedoch MAUERSBERGER 2022). In Extremfällen verweilten Exuvien 

mehr als ein Jahr im natürlichen Habitat (RONALD 2010), doch zeigen bisherige Studien, dass ein Großteil der 

Exuvien schnell abfällt und verschwindet. Die Daten von MAUERSBERGER (2022), evtl. auch die von STRAKA 

(2010), verweisen darauf, dass die Exuvienzahlen exponentiell abnehmen. Über eine große Anzahl von 

Arten gemittelt, waren nach sieben Tagen noch 50% der Exuvien vorhanden (zusammengefasst in JÄCKEL & 

KOCH 2015). Für einzelne Arten oder Artengruppen waren nach folgenden Zeiträumen noch 50% der 

Exuvien vorhanden: 10 Tage bei Coenagrion puella (LINNAEUS, 1758) (STRAKA 2010), 15-60 Tage bei 

verschiedenen Segellibellen (Libellulidae) (ALIBERTI LUBERTAZZI & GINSBERG 2009), zwei bis 20 Tage für Segel- 

und Smaragdlibellen (RYCHŁA 2021), oder acht Tage für Aeshna mixta LATREILLE, 1805 (MAUERSBERGER 2022).  

Die hängenbleibenden Exuvien sind ein Lebensraum für andere Arthropoden, vor allem für Spinnen, wie 

umfangreiche Untersuchungen aus Mitteleuropa (JÄCKEL & KOCH 2015) bzw. Nordamerika (MANOLIS 2016) 

zeigen. Dabei verlängern die Spinnenfäden an den Exuvien auch deren Verweildauer im Freiland (ROLAND 

2010). Und da natürlich die Besiedlungswahrscheinlichkeit der Exuvien mit der Verweildauer steigt (JÄCKEL 

& KOCH 2015), handelt es sich hier um ein schönes Wechselspiel eines ephemeren Habitats mit seinen 

Bewohnern. Aus Sachsen liegen bisher noch keine Beobachtungen zu den Verweildauern von Exuvien vor, 

weshalb wir im Folgenden eine kurze Beobachtung zu Verweildauer und Besiedlung mitteilen. 

 
Im Zuge eines Insektenpraktikums an der Technischen Universität Dresden wurde vom 2. bis 4. Juli 2024 an 

mehreren Tagen ein ca. 3 x 8 m großer Betontümpel mit künstlich angelegtem Schilfröhricht, und wohl 

illegal mit Fischen besetzt, von den Autoren nach Libellen und Libellenexuvien abgesucht. Am 02.07.2024 

wurden jeweils drei Exuvien von Aeshna cyanea (MÜLLER, 1764) und Sympetrum striolatum (CHARPENTIER, 



1840) gefunden. Am 03.07.2024 brachte eine erneute Nachsuche des Zweitautors eine weitere Exuvie von 

Aeshna cyanea hervor, die übersehen worden sein musste und die nun zugleich einen Hinweis auf die 

eingangs erwähnte Verweildauer wie auch Nutzung durch andere Tiere ergab: Aus einer an der Exuvie 

angehefteten Marienkäferpuppe schlüpfte am 05.07.2024 ein Siebenpunktmarienkäfer Coccinella 

septempunctata LINNAEUS, 1758. Die Puppe war an der Fangmaske angeheftet (Abbildung 1). Somit hatte 

sich die Marienkäferlarve zwischen Fangmaske und dem Festhaltesubstrat der Libelle, einem Schilfblatt, 

verankert. 

 

 
 

Abb. 1. Die Hülle einer Marienkäferpuppe (Coccinella septempunctata) nach erfolgreichem Schlupf. Die Puppe 

war am distalen Ende der Fangmaske einer Exuvie der Blaugrünen Mosaikjunger (Aeshna cyanea) angeheftet. 

 
Die terrestrisch lebende Käferlarve kann sich nur an der bereits an Land befindlichen Exuvie verpuppt 

haben. Nach SRIVASTAVA & OMKAR (2003) beträgt die Dauer der Puppenentwicklung bei einer gleichmäßigen 

Temperatur von 20°C etwa 4,5 Tage. Die Tagesdurchschnittstemperaturen in Dresden betrugen Anfang Juli 

15-18 °C, fielen nachts auf 10-12 °C (http://www.dresden-wetter.de/Images/Profile1/NOAAMO.TXT). Die 

am 05.07.2024 geschlüpfte Puppe könnte bei gleichmäßigen Temperaturen von etwa 15°C damit etwa 

sechs bis sieben Tage vorher, also am 27.06.2024 angeheftet worden sein. Veranschlagt man für die 

kühleren Nachttemperaturen eine nochmalige Verlängerung der Entwicklung um etwa zwei bis vier Tage, 

http://www.dresden-wetter.de/Images/Profile1/NOAAMO.TXT


würde dies auf ein Verpuppungsdatum zwischen dem 23. und 25.06.2024 hinweisen - die Puppe hätte 

damit bis zum Schlupf etwa acht bis elf Tage an der Exuvie gehaftet. Dies entspricht auch den Ausführungen 

von KLAUSNITZER et al. (2022), die von einer Puppendauer von 10-14 Tagen im Freiland ausgehen. 

Gleichzeitig zeigt dies, dass die Libellenexuvie auch mindestens acht bis elf Tage am Substrat gehaftet hat. 

Für Aeshna cyanea scheint es noch keine Hinweise auf die Exuvienverweildauer im Habitat zu geben. 

Hiermit können wir diese zumindest auf etwa 10 Tage eingrenzen, was auch dem Mittelwert der 

Untersuchung MAUERSBERGERs (2022) an der verwandten Aeshna mixta entspricht. Ob Anax-Exuvien 

generell deutlich länger an Substrat bleiben können als Aeshna, und warum, oder ob es sich um einen 

speziellen Fall handelte (ROLAND 2010) wäre noch zu klären.  

Ein Marienkäfer, Harmonia axyridis (PALLAS, 1773), wurde als Sekundärnutzer einer (Libellula-)Exuvie bereits 

genannt (JÄCKEL & KOCH 2015), C. septempunctata aber noch nicht. Auch die Nutzung von Exuvien als 

Verpuppungsplatz ist schon bekannt. JÄCKEL & KOCH (2015) fanden die Schwammhafte Sisyra nigra (RETZIUS, 

1783) und den Blattkäfer Galerucella lineola (FABRICIUS, 1781). Für G. lineola wären die Verhältnisse ähnlich 

zu unserer Beobachtung, werden dafür doch Puppendauern von 6 bis 9 Tagen angegeben (MAISNER 1974, 

SADEGHI et al. 2004). 
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